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Er st a u nl i c h i st das ei ge nt-
l i c h ni c ht. De n n vi el e der vo n
S P D un d Gr ü ne al s al t er nati v-

l os dar gest el l t e n Ref or me n
wur de n i n Absti m mu ng mi t
de n Ge wer ks c haf t sf ü hr er n er-
ar bei t et. Eri n nert s ei a n di e
Re nt e nr ef or m des Ge wer k-
s c haf t er s Wal t er Ri est er, a ber
a uc h a n di e Hart z- Vor s c hl äge,
a n de ne n I G- Met al l - Bezi r ksl ei -
t er Pet er Gas s e a us Nor d-
r hei n- Westf al e n s el bst mi t
Ha n d a ngel egt hatt e. Kö n ne n

si e di e ri c hti ge n Bü n d ni s part-
ner f ür ei ne s ozi al e Be weg ung
s ei n, u m erf ol gr ei c h di e r ot-
gr ü ne Regi er u ng u nt er Dr uc k
z u s et z e n?

" Ma n mus s di e Ge wer k-
s c haf t e n ei n bi n de n, s o nst
si n d kei ne s u bst a nzi el l e n ge-
s el l s c haf tl i c he n Ver ä n der u n-
ge n mögl i c h", s agt Pet er
Wa hl , Gr ün der vo n Att ac

De ut s c hl a n d. Er vert ei di gt di e
An nä her ung z wi s c he n Gl o-
bal i si er ungs kri ti kerI n ne n u n d
Ge wer ks c haf t e n. Pr ot est ha-
be n un wi e der ei ne n h ö her e n
St el l e n wert i n der P ol i ti k. " Es
wi r d ni c ht me hr n ur a uf Di a-

l og un d S ozi al part ner s c haf t
ges et zt", mei nt Wa hl .

Un d t at s äc hl i c h s pri c ht ei -
ni ges daf ür, das s di e De mo
z u m Br uc h der ungl üc kl i c he n
E he z wi s c he n Ge wer ks c haf-
t e n u n d S ozi al de mokr ati e f ü h-
r e n wi r d. Di e S P D hat ber ei t s
a ngek ün di gt, t r ot z Mas s e n-
pr ot est e n a n de n Ref or mpl ä-
ne n f est z u hal t e n. Wol l e n di e
Ge wer ks c haf t e n bei i hr e n Mi t-
gl i e der n ni c ht n oc h wei t er a n
Gl a u b wür di gkei t verl i er e n,
bl ei bt i h ne n gar ni c ht s a n-
der es ü bri g, al s mi t i hr e m Wi -
der st a n d f ort z uf a hr e n. Un d
wi e s e hr di e Bü n d ni sf r age

a uc h di e Att ac- Basi s be wegt,
z ei gt ei n Bri ef, de n das Bu n-
des b ür o vo n Att ac a n al l e
Mi t gl i e der ver s c hi c kt hat. Di e

" s ol i dari s c he Zus a m me nar-
bei t ger a de mi t de n Ge wer k-
s c haf t e n" r ec htf erti ge n si e
mi t der Not we n di gkei t, " di e

de nk bar gr ö ßt e Br ei t e i m Pr o-
t est gege n di e P ol i ti k des S o-
zi al ka hl s c hl ags der Bu n desr e-
gi er u ng z u ver s a m mel n",
hei ßt es dari n.

Di e Fr a nz ose n h a b e n' s
vor g e mac ht

Ei ne ä h nl i c he St r at egi e ver-
f ol gt der z ei t a uc h Att ac
Fr a nkr ei c h - al l er di ngs mi t be-
de nkl i c he m Ne be neff ekt. I m
Akti o nsfi e ber gege n Raff ari n-
Ref or me n, Ge nf o o d, Ras si s-
mus u n d I r ak- Kri eg l a uf e n di e

f r a nz ösi s c he n Att aci s z une h-
me n d Gef a hr, i hr Ha u pt zi el

a us de n Auge n z u verl i er e n.
Vo n der ur s pr ü ngl i c he n F or-
der ung, di e i nt er nati o nal e n
Fi na nz mär kt e per To bi n- St e u-
er z u de mokr ati si er e n u n d
Gel dst r ö me i n öff e ntl i c he
Kas s e n u n d be d ürf ti ge Regi o-
ne n i n der Wel t u mz ul e nke n,

i st n ur n oc h i n i nt er ne n Di s-
k us si o ns pa pi er e n di e Re de.
Auf de n Pl akat e n der Anti - S o-
zi al a b ba u- De mo nst r a ntI n ne n

i n Pari s u n d a n der e n St ä d-
t e n f a n d ma n z u mi n dest n ur
we ni g e nt s pr ec he n de F or de-

r u nge n. Di e Pr ot est z üge i m
ei ge ne n La n d wer de n z war
mi t j e de m Ei ns c h ni tt i ns

s ozi al e Net z gr ö ßer, di e Tei l -
ne h mer z a hl e n a m S ozi al -

f or u m a ber s c hr u mpf e n - u n d
a uc h di e Mi t gl i e der z a hl e n
vo n Att ac Fr a nkr ei c h st ag ni e-
r e n i nz wi s c he n.

" L' él ar gi s s e me nt de l a bas e
s oci al e d' Att ac r est e n ot r e
p oi nt f ai bl e", war nt ei n St r at e-
gi e pa pi er. Un d de m Erf ol g l i n-
ker Posi ti o ne n bei de n Re gi o-
nal wa hl e n, bei der di e Wä hl e-
rI n ne n Raff ari n un d Chi r ac r e-
gel r ec ht a bgest r af t hatt e n,
st e ht ei ne bi tt er e Tat s ac he
gege n ü ber: De n Gl o bal i si e-
r ungs kri ti kerI n ne n gel a ng es
ni c ht, i hr e ur ei ge ne n Att ac-
The me n de n Pr ot est wä hl erI n-
ne n s c h mac k haf t z u mac he n.
Un d das i st z ual l er er st di e
Ei nf ü hr u ng der To bi nst e uer.

Wa hl kr e uz b ei Att ac ?
Un d n oc h et was ha be n di e

Att aci s mi t de n f r a nz ösi s c he n
Ge n os sI n ne n ge mei n: der hi t-
zi ge St r ei t dar ü ber, o b di e Or-
ga ni s ati o n a uc h i m Parl a me nt
vert r et e n s ei n s ol l . I n
Fr a nkr ei c h i st di e Di s k us si o n
ü ber ei ne ei ge ne, dezi di ert
gl o bal i si er u ngs kri ti s c he Par-
t ei nac h de n Regi o nal wa hl e n
z war et was i n de n Hi nt er-
gr un d get r et e n - u ms o me hr
Wel l e n s c hl ägt si e der z ei t i n

De ut s c hl a n d. Anl as s i st di e
Ankü n di g u ng e ntt ä us c ht er
S P D- Li nker un d Ge wer ks c haf-
t er, ei ne ne ue Part ei l i nks vo n
der S P D z u gr ü n de n. " Zu di e-
s er Fr age gi bt es bei uns kei -
ne n Ko ns e ns", s agt Pet er
Wa hl , der das Pr oj ekt gr u n d-

s ät zl i c h begr ü ßt. " We n n ma n
das Part ei pr oj e kt al s ei n Mo-
me nt i n ei ne m ges a mt e n Pr o-

z es s ges el l s c haf tl i c her Ver ä n-
der u ng si e ht, bei der di e
a u ßer parl a me nt ari s c he Be-
weg u ng der Ker n u n d Ha u pt-

f akt or i st, ka n n ma n gege n
das Pr oj e kt ni c ht s ei n", e nt-
geg net Wa hl al l j e ne n, di e be-
r ei t s a uf ger e gt a uf Fl ug bl ät-
t er n vor ei ne m Aus ver ka uf
der Be weg u ng war ne n. Wa hl
ver si c hert j e d oc h, Att ac bl ei -
be, was es i st: ei n a u ßer parl a-
me nt ari s c hes Pr oj ekt. " We der
wi r d si c h Att ac i n ei ne Part ei

t r a nsf or mi er e n, n oc h mi t
Wa hl b ün d ni s s e n z ur Wa hl

2 0 0 6 a nt r et e n. "
Doc h a uc h we n n Wa hl un d

a n der e Att ac- Pr o mi s i n ei ne m
Part ei pr oj ekt Cha nc e n s e he n,
" Dr uc k z u mi n dest a uf S P D
un d di e Ge wer ks c haf t e n a us-
z uü be n" - ei n er nst es Pr o bl e m
bl ei bt best e he n: S ol l t e i n de n
näc hst e n Mo nat e n o der J a h-
r e n t at s äc hl i c h ei ne Li nks par-
t ei e nt st e he n, k ö n nt e es mi t
de m r as a nt e n Auf wärt st r e n d
bei de n Mi t gl i e der z a hl e n
s c h nel l vor bei s ei n. De n n
ni c ht we ni ge der ü ber 1 4. 45 0
Mi t gl i e der ( Ei nz el per s o ne n

un d Or ga ni s ati o ne n) vo n At-
t ac ha be n ei n Part ei b uc h.

We n n Att ac De ut s c hl a n d ei -
ne n " Co de of Co n d uct" ei n-

f ü hrt wi e i h n di e f r a nz ösi -
s c he n Kol l egI n ne n ha be n,
müs st e n ka n di di er e n de Att a-

ci s i hr e Mi t gl i e ds c haf t r u he n
l as s e n. Si e f e hl e n da n n f ür di e
Att ac- Ar bei t. Bei s o vi el Di s-
k us si o ns st off k o m mt es de n
akti o nsf r e u di ge n Gl o bal i si e-
r ungs kri ti kerI n ne n des wege n
si c herl i c h gel ege n, das s i n
De ut s c hl a n d i m l a uf e n de n

J a hr kei n Gr o ße ve nt a uf
de m Pr ogr a m m st e ht. F ür si e
hei ßt es, St r at egi e di s k us si o-
ne n f ü hr e n. A m 1 4. u n d 1 5.
Mai wol l e n si e di es a uf de m

Per s pekti ve nk o ngr es s i n Ber-
l i n t u n. Da mi t es " r uc kt" i n
De ut s c hl a n d.

I nes Kursc hat

ATTAC- KE

Tr au mp art n er g esu c ht

Hu n d ertt ausen d e
g eg en Sozi al a b b au

a uf d er Str aß e.
Es si e ht g ut aus f ür di e

gl o b al i si er u n gskri ti sc h e
Be we g u n g i n Deut sc hl an d

u n d Fr a nkr ei c h.
Doc h i nt er n h äuf en

si c h di e Fr ag en.

Ei n Ruc k müs s e d ur c h
De ut s c hl a n d ge he n, hatt e Ex-
Bu n des pr äsi de nt Ro ma n Her-
z og vor n un me hr si e be n J a h-
r e n ge ma h nt. Der St a n d ort
De ut s c hl a n d d ürf e de n An-
s c hl us s a n di e Wel t ni c ht ver-
l i er e n. S ei ne Bi tt e, vo n de n r e-
f or m mü de n Mas s e n da mal s
i g n ori ert, wur de j et zt er h ört.
Der Ruc k i st da. Aber ni c ht i n
F or m der Gl o bal i si er ungs-
e u p h ori e, wi e es si c h Her z og
ei nst ge wü ns c ht hatt e. St att-
des s e n si n d di e Gl o bal i si e-
r ungs kri ti kerI n ne n a uf de m
Vor mar s c h.

Ei ne hal be Mi l l i o n Me n-
s c he n ha be n j ü ngst bei m
e ur o pa wei t e n Akti o nst ag a m
3. Apri l i n Berl i n, Köl n un d
St utt gart gege n S ozi al a b ba u
de mo nst ri ert. Il o na Pl att ner
vo m b u n des wei t e n Att ac- Ko-
or di ni er u ngs kr ei s si e ht i n de n
Mas s e n pr ot est e n gege n di e

Ref or mage n da der r ot- gr üne n
Regi er ung ber ei t s ei n " mas si -
ves Zei c he n f ür ei ne n wi r kl i -
c he n Pol i ti k wec hs el ".

Att ac De ut s c hl a n d, s o
s c hei nt es, erl e bt der z ei t di e-
s el be Erf ol gs ges c hi c ht e wi e
di e Kol l egI n ne n vo n Att ac
Fr a nkr ei c h vor dr ei J a hr e n.
S c h o n di e De mo nst r ati o n ge-
ge n S ozi al a b ba u i m Nove m-
ber, a n der - a bges e he n vo n
Ver di un d ei ni ge n Ort s ver bä n-
de n - di e Ge wer ks c haf t e n
ni c ht bet ei l i gt war e n, br ac ht e
ü ber 1 2 0. 0 0 0 Me ns c he n a uf
di e St r a ße. Ka u m ei n Tag ver-
ge ht, a n de m ni c ht " Att aci s",
wi e si e si c h s el bst l i e be vol l
ne n ne n, mi t p u bl i k u ms wi r ks a-
me n Akti o ne n a uf si c h a uf-
mer ks a m mac he n. Un d n u n

ha be n di e ver st a u bt e n Ge-
wer ks c haf t e n di e Zus a m-
me nar bei t mi t de m gl o bal i si e-

r ungs kri ti s c he n Net z wer k ge-

s uc ht un d si c h ü berr e de n l as-
s e n, er st mal s i n i hr er me hr
al s 1 0 0-j ä hri ge n Ges c hi c ht e
a uc h gege n ei ne s ozi al de mo-
kr ati s c h gef ü hrt e Regi er u ng
z u de mo nst ri er e n.

Doc h der Auf s c h wung At-
t acs t r ügt. Dr ei J a hr e nac h der
Gr ü n d ung vo n Att ac De ut s c h-

l a n d st el l t si c h di e Fr age nac h
der I de nti t ät u n d p ol i ti s c he n
Ri c ht u ng dri ngl i c her de n n j e.

" Wer de m DGB Al t er nati -
ve n, Ka mpff ä hi gkei t o der
a uc h n ur ei ne n Ha uc h vo n
Ver ä n der u ng z us agt, si e ht ei n-
de uti g a n der Real i t ät vor bei ",
s c hr ei bt ei ner bei I n d y me di a,
ei ne m l i nksr a di kal e n We b p or-
t al . Un d a uc h i m Att ac- ei ge-
ne n We bf or u m st o ße n al l j e ne
a uf Zusti m mung, di e ei ne Zu-
s a m me nar bei t vo n Att ac mi t
de n Ge wer ks c haf t e n s c harf
kri ti si er e n. Bi tt er b ös e Ko m-
me nt ar e ü ber di e " Ver ei n na h-
mung" un d " Bef ri e d u ng"

d ur c h di e Ge wer ks c haf t e n
l i est ma n e be ns o wi e de n " b o-
de nl os e n I de al i s mus" der At-

t ac- Akti vi st e n u n d, das s " der
Zei t gei st" Att ac s c h o n f ast
ei nge h ol t ha be.

B ü n d ni sp ol i ti k o h n e
Al t er n ati ve n ?

Tat s äc hl i c h ka n n a uc h
nac h de m 3. Apri l ni c ht vo n
ei ne m gl ei c h ber ec hti gt e n
Bü n d ni s z wi s c he n Att ac un d
de n Ge wer ks c haf t e n di e Re de
s ei n. Ni c ht n ur, das s der D GB
er st nac h z ä he n Ver ha n dl un-
ge n ei nl e nkt e, a uf der Re d ner-

l i st e a uc h di e Sti m me n vo n
Ki r c he n, St u de nt e n, Er wer bs-

l os e n un d Gl o bal i si er ungs kri -
ti kerI n ne n z u Wort k o m me n
z u l as s e n. I n de n mei st e n ge-
wer ks c haf tl i c he n Re de bei t r ä-

ge n f e hl t e ec ht e Kri ti k a n Rot-
Gr ü n, di e f ür di e u ns ozi al e S o-
zi al age n da 2 0 1 0 ver a nt wort-
l i c h si n d.
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Be weg u n g en di eser Wel t ver ei ni gt eu c h
D a s h att e si c h I g n a ci o Ra mo n et, C h ef r e d a kt e u r d er l i n k e n Mo n at s z ei t u n g " L e Mo n d e
di pl o mati q u e" ni c ht tr ä u me n l a s s e n. B er g e wei s e z u sti m me n d e L e s er bri ef e b e k a m er f ü r
s ei n e n L ei t arti k el " Dé s ar mer l e s mar c h é s" . War u m ni c ht ei n e n e u e Ni c htr e gi er u n g s or g a-
ni s ati o n gr ü n d e n ? Ei n e Akti o n f ü r ei n e To bi n - St e u er z u m N ut z e n d er B ü r g er ? Zu s a m me n
mi t d e n Ge wer k s c h aft e n u n d d e n s ozi al e n, k ul t u r el l e n u n d ö k ol o gi s c h e n Or g a ni s ati o n e n

k ö n nt e si e Dr u c k a uf di e Re gi er u n g e n a u s ü b e n, di e s e St e u er t at s ä c hl i c h ei n z uf ü h r e n.
D a s war i m D e z e mb er 1 9 9 7. Att a c war g e b or e n - di e " As s o ci ati o n p o u r u n e Ta xati o n d e s
Tr a n s a cti o n s fi n a n ci èr e s p o u r l ' Ai d e a u x Ci t o ye n s" .
Di e Zei t war g ü n sti g g e wä hl t. Di e Kri ti k a n d e n F ol g e n d er Gl o b al i si er u n g, di e wa c h s e n d e
Kl uft z wi s c h e n Ar m u n d Rei c h, Er st er u n d Dri tt er Wel t n a h m z u. Di e To bi n - St e u er, ei n
er st er Sc h ri tt i n Ri c ht u n g ei n er d e mo kr ati s c h e n K o ntr ol l e d er i nt er n ati o n al e n Fi n a n z-
mär kt e - d a s war d a s er kl är t e Zi el d er Or g a ni s ati o n, di e bi n n e n we ni g er Mo n at e ü b er

1 0. 0 0 0 Mi t gl i e d er h att e.
L ä n g st si n d a n d er e Th e me n hi n z u g e k o m me n: Ge nt e c h n ol o gi e, I r a k- Kri e g, S ozi al a b b a u

i m ei g e n e n L a n d, Pri vati si er u n g - d er Gr ü n d u n g vo n Att a c Fr a n kr ei c h f ol gt e n wei t er e: i n
Gr o ß bri t a n ni e n, I t al i e n, Sc h we d e n, De ut s c hl a n d. H e ut e z ä hl t di e B e we g u n g r u n d 9 0. 0 0 0
Mi t gl i e d er i n ü b er 5 0 L ä n d er n. I h r e Waff e n: Ka mp a g n e n u n d p u bl i k u ms wi r k s a me Akti o-

n e n. I h r Zi el : Me n s c h e n i n al l er Wel t ü b er Ur s a c h e n u n d F ol g e n d er Gl o b al i si er u n g a uf z u -
kl är e n u n d Al t er n ati ve n z u m " n e ol i b er al e n D o g ma" z u er st el l e n. Der Dr u c k a uf di e Re gi e-
r u n g e n h at z u g e n o m me n.

Mit Luft b all o ns gege n de n Sozi al k ahl sc hl ag. Di e Att aci s auf der Berli ner De mo a m 3. 4. (Fot o: Karst e n He n ni ng)



Pet er Wahl (54)
i st Gr ü n der v o n Att ac

De ut sc hl an d u nd Mit gli e d
i m b u n des weit e n

Ko or di ni er u ngs krei s.
Bei der NG O We e d

( Worl d, ec o n o my, ec ol ogy an d
de v el o p me nt ) l eit et er

das Ress ort Fi n anz mär kt e
u nd Welt h an del.

woxx: Ist Att ac De ut sc h-
l a n d der Ju ngbr u n ne n der
v erk nöc hert e n Ge werk-
sc h aft e n?

Pet er Wahl: We n n uns er e
Be weg u ng ei n J ung br u n ne n

f ür di e Ge wer ks c haf t e n i st,
wär e das s u per. Was wüns c ht
ma n si c h me hr ?

Zu m Bei s pi el kei ne Bü n d-
ni sse mit Ge werksc h aft er n,
di e Refor me n wi e das
Hart z- Papi er sel bst a bge-
ni c kt h abe n.

Wer Kri ti k a n ei ner Zus a m-
me nar bei t mi t de n Ge wer k-

s c haf t e n ü bt, mus s gr u n d-
s ät zl i c h z ur Ke n nt ni s ne h-
me n, das s i n di es e m La n de ei -

ne P ol i ti kver ä n der u ng i n
e ma nzi pat ori s c her Ri c ht u ng
o h ne di e Ge wer ks c haf t e n
ni c ht de nk bar i st. Ma n mus s
di e Ge wer ks c haf t e n ei n bi n-
de n, s o nst si n d kei ne s u b-
st a nzi el l e n ges el l s c haf tl i c he n

Ver ä n der unge n mögl i c h. Das
z ei ge n 1 5 0 J a hr e s ozi al er Be-
weg u nge n. Aber nat ürl i c h
hei ßt das ni c ht u nkri ti s c he
An pas s u ng.

Di e gl o b ali si er u ngskriti-
sc he Be wegu ng wur de, bi s
a uf we ni ge Aus n a h me n,
v o n de n Ge werksc h aft e n
l a nge Zeit i gnori ert. Was
h at si c h ge ä n dert, dass di e
Ge werksc h aft e n he ut e mit
Gr u ppe n wi e Att ac de n
Ko nt akt s uc he n?

Wi r ha be n es bei de n Ge-
wer ks c haf t e n mi t ei ne m U m-
br uc h pr oz es s z u t u n, der i n
si c h wi der s pr üc hl i c h i st u n d
der n oc h ni c ht a bges c hl os-
s e n i st. Er ka n n al s o j e der z ei t
z ur üc kger ol l t wer de n o der
a uc h s c hei t er n. Wi r gl a u be n
a ber, das s es ti ef er ge he n de
Gr ün de daf ür gi bt, das s der
Pr oz es s der An nä her ung wei -

t er ge he n wi r d. Di e de ut s c he n

Ge wer ks c haf t e n st ec ke n i n ei -
ner St r ukt ur kri s e: Mi t gl i e der-
s c h wun d, Verl ust vo n p ol i ti -
s c he m Ei nfl us s. Zu de m f e hl e n
Ko nz e pt e, u m a uf ne uer e Her-
a usf or der u nge n z u r eagi er e n
wi e de n Wa n del der Ar bei t s-
wel t u n d di e Ök ol ogi e. Let z-

t er es hä ngt nat ürl i c h mi t der
Wac hst u ms ori e nti er u ng z u-

s a m me n un d t a ngi ert di e Ver-
t ei l u ngsf r age di r ekt. Di e Ge-
s a mt k o nst el l ati o n z wi ngt di e
Ge wer ks c haf t e n daz u, si c h
e nt we der z u ver ä n der n o der

l a ngf ri sti g unt er z uge he n.
Auf De mo pl ak at e n ware n

Sl oga ns zu l ese n wi e " Fi n-
ger weg v o n mei ner Re nt e".
Att ac st e ht aber doc h für
Gl o b ali si er u ngskriti k. Oder

ge ht es i n erst er Li ni e u m
Besit zst a n ds wa hr u ng?

J ei n. Der Be gri ff der Besi t z-
st a n ds wa hr ung hat ei ne n ge-
wi s s e n Bei ges c h mac k. Es i st
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Bankg eh ei mni s
absc h aff en,

St e u er oasen sc hl i eß en ?
Att ac Lu xe mb ur g h at es

hi er zu La n d e b eso n d er s
sc h wer, mi t i hr en

For d er u n g en Geh ör
zu fi n d en.

(i k) - Es i st ei ne kl ei ne Ru n-
de, di e si c h a n di es e m Do n-
ner st aga be n d i m Ko nvi kt i n
der Ave n ue Mari e- Thér es e
ver s a m mel t hat. Si e be n Per-
s o ne n si t z e n u m de n hel l e n
r un de n Hol zti s c h. Si e ü berl e-
ge n, wi e si e di e näc hst e Ak-
ti o n vor ber ei t e n k ö n ne n. Un d
das, o b wo hl Att ac L uxe mb ur g
wei t ü ber 1 0 0 z a hl e n de Mi t-

gl i e der z ä hl t, z us ät zl i c h z u
de n z e h n Ni c ht r e gi er ungs or-
ga ni s ati o ne n. Akti v i st a ber
n ur ei n kl ei ner Tei l - un d z war
der Vor st a n d. Vo n ei ner Be we-
g u ng o der gar ei ne m Mas s e n-
p hä n o me n ka n n i m Gr o ßher-
z ogt u m al s o kei ne Re de s ei n.
I n Luxe mb ur g si n d di e U m-
st ä n de e be n a uc h gä nzl i c h a n-
der e al s i n De ut s c hl a n d o der
Fr a nkr ei c h.

" Wi r si n d gege n das Ba nk-
ge hei mni s. Das mac ht uns
nat ürl i c h ni c ht bes o n der s p o-
p ul är", r ec htf erti gt si c h Luc
Koe di nger, Pr äsi de nt vo n At-

t ac L uxe mb ur g. Z wei NG Os
hätt e n i hr e Mi t gl i e ds c haf t

gl ei c h wi e der a uf gek ün di gt,
nac h de m si e vo n de n i n hal tl i -
c he n S c h wer p unkt e n der At-
t aci s erf u hr e n. I m Her bst
1 9 9 9 al s ge mei n n üt zi ger Ver-
ei n gegr ü n det, ri c ht et e n si c h
di e mei st e n Akti o ne n bi s her
vor al l e m ge ge n St e uerfl uc ht
un d Gel d wäs c he i n Luxe m-
b ur g. Ni c ht s f ür Vert r et er vo n
S OS Fai m un d Terr e des Ho m-
mes, di e i hr e n S c h wer p u nkt

i n der Dri tt e n Wel t- Ar bei t s e-
he n - ei ne s el t s a m a n mut e n de
Begr ün d u ng, si n d bei de
NG Os i n i hr er t ägl i c he n Ar-
bei t d oc h ei ge ntl i c h un mi tt el -
bar e Ze ugi n ne n der F ol ge n
der Gl o bal i si er ung. Al s Ei n-
z el mi t gl i e d bl i e b ei ne Terr e
des Ho m mes- Mi t ar bei t eri n
da n n a ber d oc h - Cé ci l e Go d-

f r oy i st s ogar Vi z e pr äsi de nti n
vo n Att ac L uxe mb ur g.

Derl ei Aust ri tt e ges c ha he n
bi s her n ur ei n mal . De n n oc h
d ürf t e n vi el e ä h nl i c h wi e S OS
Fai m un d Terr e des Ho m mes
de nke n. I n ei ne m La n d, das
s ei n Br utt os ozi al pr o d ukt z u
me hr al s ei ne m Vi ert el a us
Ge wi n ne n der Ba nke n er wi rt-
s c haf t et un d i n de m mi t ü ber
2 5. 0 0 0 Per s o ne n f ast ei n
Ze h nt el der ar bei t e n de n Be-
völ ker u ng i m Fi na nz s e kt or
bes c häf ti gt i st, k o m mt di e
F or der ung, das Ba nkge hei m-
ni s a bz us c haff e n, ei ne m Ta-
b u br uc h gl ei c h. Wer Nei n
s agt z u St e uerfl uc ht un d
Gel d wäs c he, Fi na nz s pek ul a-

ti o ne n ( a uc h bei Pe nsi o ns-
f o n ds) gar gr u n ds ät zl i c h a b-
l e h nt, r ütt el t a m F un da me nt
l uxe mb ur gi s c her St a n d ort p o-
l i ti k.

We n wu n dert es da, we n n
der Dr a ht der hi esi ge n Att a-
ci s z u de n gr o ße n Ge wer k-
s c haf t e n a us ges pr oc he n
d ü n n i st. Nur mi t der Ei s e n-

ba h ner ge wer ks c haf t F NC TT-
F EL gi bt es ei ne Zus a m me nar-
bei t, " vor al l e m bei m Ka mpf
gege n di e Pri vati si er u ng",
s agt Koe di nger. An der e Ge-
wer ks c haf t erI n ne n vo n OGBL
un d L C GB t ri ff t ma n z war a uf
Anti - Kri egs de mo nst r ati o ne n -
bei Akti o ne n wi e "l a gr a n de

l es si ve" a ber bl ei be n di e Gl o-
bal i si er u ngs kri ti kerI n ne n vo n
Att ac wei t ge he n d u nt er si c h.

Wi r kl i c h t r a uri g ü ber di e
f e hl e n de ge wer ks c haf tl i c he
Unt er st üt z u ng s c hei ne n di e
Att aci s a ber ni c ht z u s ei n. Si e
s e he n das e her r eal i sti s c h:
Das s ei ne Ge wer ks c haf t, di e
ver s uc ht, di e I nt er es s e n der
Bes c häf ti gt e n i m Ba nke ns ek-

t or z u vert r et e n, kei ne F un da-
me nt al kri ti k a n Gl o bal i si e-

r ung u n d Fi na nz s pek ul ati o n
ä u ßer n ka n n, fi n de n si e " n ur

l ogi s c h". Das l uxe mb ur gi s c he
Mo del l s ei das Pr o bl e m, s agt
Att ac- Mi t gl i e d J os Ca dé u n d
mei nt da mi t di e Tri parti t e, bei

der Ar bei t ge ber, Ge wer k-
s c haf t e n u n d St aat vo n vor n-
her ei n k o nfl i ktt r äc hti ge Ver-

t ei l ungsf r age n mögl i c hst i m
Ko ns e ns di s k uti er e n.

Akt uel l es Bei s pi el f ür di e
Bef ri e d u ng ge wer ks c haf tl i -
c her P osi ti o ne n i st di e Di s-
k us si o n u m de n St el l e na b ba u
bei m St a hl k o nz er n Ar c el or.
La nge Zei t st a n d der Ge wer k-
s c haf t s c hef un d Ar c el or- Ver-
wal t u ngsr at mi t gl i e d J o h n
Cast eg nar o de n ei ge ne n
St a hl ar bei t erI n ne n s e hr vi el
nä her al s de n vo n E ntl as s ung
be dr o ht e n, bel gi s c he n u n d

f r a nz ösi s c he n Kol l egI n ne n.
Nati o nal e St a n d orti nt er es s e n
vor Lä n der gr e nz e n ü ber-
s c hr ei t e n der Ge wer ks c haf t s-
s ol i dari t ät, s o l a ut et e bi sl a ng
di e OGBL- De vi s e. Nun a ber
ni m mt di e Rati o nal i si er u ngs-
p ol i ti k des gl o bal i si ert e n
St a hl ri es e n ver st är kt a uc h di e
Luxe mb ur gerI n ne n i ns Vi si er -
un d der e n Ge wer ks c haf t e n
k o m me n i n Be dr ä ng ni s. Wi e
s ol l e n si e j et zt gege n St a n d-
ort verl ager ung un d Pr ofi t st r e-
be n mo bi l i si er e n, un d vor al -

l e m: mi t we m?

Doc h wä hr e n d i n De ut s c h-
l a n d un d Fr a nkr ei c h der arti ge
I nt er es s e ngege ns ät z e un d wi -
der s pr üc hl i c he P ol i ti ke n hef-

ti g di s k uti ert wer de n - i nz wi -
s c he n s ogar vo n Ge wer k-
s c haf tl erI n ne n s el bst -, r egt
si c h hi er z u La n de ka u m Pr o-
t est. LS AP u n d Gr üne si n d
z war s c h nel l da bei , ü ber ver-
a nt wort u ngsl os e Unt er ne h-
me n un d ei ner verf e hl t e n

St a n d ort p ol i ti k der CS V- DP-
Regi er u ng her z uzi e he n. Aber
z u me hr al s der vo n CS V un d
DP e be nf al l s pr o pagi ert e n
wi rt s c haf tl i c he n Di ver si fi zi e-

r ung k ö n ne n si e si c h a uc h
ni c ht a uf r aff e n - vo n gr u n d-
s ät zl i c her Kri ti k a n der ka pi -
t al i sti s c he n Wi rt s c haf t s wei s e
ha be n si c h di e bei de n Op p o-
si ti o ns part ei e n l ä ngst ver a b-

s c hi e det, vo n ga nz we ni ge n
Ei nz el sti m me n a m l i nke n
Ra n d ei n mal a bges e he n. Al s

i n hal tl i c he Bün d ni s part nerI n-
ne n ne be n der ü berr e gi o nal e n
Zus a m me nar bei t mi t a n der e n
Att ac- Gr u p pe n a us Thi o nvi l l e,
Met z o der Lütti c h bl ei be n f ür

di e Att ac- Akti vi st e n vor al l e m
Mi t gl i e der vo n Déi Lé nk, di e

si c h t at s äc hl i c h hä ufi ger a n
der e n Akti o ne n bet ei l i ge n u n d
mi t de m ber ü h mt e n Sl oga n

der Gl o bal i si er ungs kri ti kerI n-
ne n " Ei ne a n der e Wel t i st
mögl i c h" bei de n Wa hl e n a n-

t r et e n. " J a, es gi bt Part ei e n,
de ne n wi r nä her st e he n. "
Me hr mag L uc Koe di nger a ber

ni c ht s age n. Er möc ht e mi t

ATTAC L U XE MU R G

Di e Un b ei rr b ar en

j a ei n Mer k mal des S ozi al a b-
ba us, das s di e ei ne n i hr e Be-
si t z st ä n de dr asti s c h ver me h-
r e n, wä hr e n d si e bei a n der e n
z ur üc kge he n. Ma n ka n n mi t
de m Ar g u me nt der Besi t z-
st a n ds wa hr u ng di e Vert ei -
l ungsf r age ni c ht ei nf ac h f ür
o bs ol et er kl är e n. Das Pr o-
bl e m der Vert ei l u ngsf r age i st
al l er di ngs, das s si e he ut e i n
ei ne m a n der e n Ko nt ext - z u m
Bei s pi el Wac hst u m u n d Ök o-

l ogi e - bet r ac ht et wer de n
mus s u n d ni c ht der Dr e h-

u n d Angel p unkt s ei n darf.
Att ac st el l t di e Vert ei l ungs-

f r age off e nsi v a uc h z wi s c he n
Nor d un d S ü d. Ma n ka n n
di es e Di nge ni c ht t r e n ne n.

Wi r d di e gl o b al e Di me n-
si o n de n n wi rkli c h v er-
st a n de n?

Es i st uns n oc h ni c ht i m
z uf ri e de n st el l e n de m Ma ße
gel u nge n, di e Zus a m me n hä n-
ge z wi s c he n Gl o bal i si er u ng
u n d der s ozi al e n Fr age a uf z u-
z ei ge n. Auc h i n uns er e n ei ge-
ne n Rei he n gi bt es vi el e, di e
de n der z ei ti ge n Pr oz es s a us
der kl as si s c h- s ozi al p ol i ti -
s c he n Per s pekti ve u n d n ur
u nt er de m Vert ei l u ngs as-
pekt s e he n. Das i st ei n Pr o-
bl e m, u n d dar a n müs s e n wi r
ar bei t e n.

Att ac kriti si ert der zeit
v or all e m di e rot- gr ü ne Re-
gi er u ng. Di e CDU/CSU pl a nt
aber noc h st ärkere Kür zu n-
ge n. Wäre es ni c ht wi c hti g,
di e Oppositi o n st ärker i ns
Vi si er zu ne h me n - zu mal
vi el e Me nsc he n i n u nsi c he-
re n Zeit e n e her ko nserv ati v
wä hl e n?

J a. Da gi bt es si c herl i c h ei n
ge wi s s es Defi zi t i n der Arti k u-

l ati o n uns er er P ol i ti k. Das
k o m mt s c hl i c ht weg da her,
das s wi r mi t de m The ma S o-
zi al age n da 2 0 1 0 e her a uf Re-
gi er ungs ha n del n a bzi el e n.
Wi r br a uc he n j et zt ei ne

gr ün dl i c he P has e der st r at e-
gi s c he n Di s k us si o n, i n der
wi r Fr age n st el l e n müs s e n -

et wa: wi e hal t e n wi r es mi t
der C D U- Op p osi ti o n, wi e
bri nge n wi r u ns er e I n hal t e
bes s er r ü ber u n d wi e ka n n ei -
ne Ko o per ati o n mi t de n Ge-
wer ks c haf t e n i m Li c ht e der

z ur üc kl i ege n de n Erf a hr unge n
a us s e he n? Der Per s pekti ve n-
k o ngr es s i m Mai i st des hal b
ei n s o wi c hti ges Dat u m f ür
uns, wei l wi r das Gef ü hl ha-
be n, u ns i n ei ner ne ue n wi c h-

ti ge n Et a p pe z u befi n de n.

I NTE RVI E W

" Oh n e Ge wer ksc h aft en g eht
es ni c ht"

An i hre Politi k gl aubt bei de n Att aci s kei ne R me hr. (Fot o: SIP)

s ei ner Or ga ni s ati o n ni c ht i n
di e Nä he ei ner Part ei ger üc kt
wer de n u n d s c h o n gar ni c ht

"i r ge n d wel c he p ol i ti s c he n
Wa hl e mpf e hl u nge n“ a bge be n.

Fakt i st j e d oc h: Di e Gl o bal i si e-
r ungs kri ti kerI n ne n ha be n
e her bei Déi Lé nk u n d part ei -
una b hä ngi ge n Ni c ht r egi e-
r ungs or ga ni s ati o ne n Unt er-
st üt z ung gef u n de n. Das s di e
et a bl i ert e n Part ei e n ni c ht ge-
r a de h oc h i n der Gu nst der At-
t aci s st e he n, i st ka u m z u ü ber-
h ör e n. " Di e P ol i ti kerI n ne n ha-
be n si c h vo n der Basi s wei t ge-
he n d a bgek o p pel t", fi n det
Vor st a n d mi t gl i e d Ros ett a Pa-
ga n otti - de Ber nar di . Der z ei t
ge be es ka u m j e ma n de n, der
ni c ht i n de n ne ol i ber al e n
Ch or ei nsti m mt. Vo n de n
Wa hl e n i m J uni ver s pr ec he n

si c h di e Att aci s da her we ni g,
de n n gl a u b wür di ge gl o bal i si e-
r ungs kri ti s c he Wa hl al t er nati -
ve n z ur CS V- DP gi bt es ni c ht.

Vo n Resi g nati o n o der Fat a-
l i s mus i st bei de n Gl o bal i si e-
r ungs kri ti kerI n ne n de n n oc h
kei ne S p ur. " Wi r si n d ei ne
wel t wei t e Be weg u ng. Dar a us

zi e he i c h mei ne Kr af t ", s agt
Kat h ol i ki n Paga n otti , di e di e
Att ac- The me n u na b hä ngi g
vo m Wa hl ka mpf r u m mel un d
st r at egi s c he n Part ei b ü n d ni s-
s e n a uf di e St r a ße t r age n wi l l .
I m mer hi n: Das s Kri ti k a n der
Gl o bal i si er ung "i ns ges a mt s a-

l o nf ä hi ger" ge wor de n i st, ha-
be n a uc h di e Luxe mb ur gerI n-
ne n ge mer kt. S ogar bei de n
s o nst e her r egi er u ngs k o nf or-
me n Kat h ol i ke n s ei ei n " wac h-

s e n des Un be hage n" er ke n n-
bar, s agt der pe nsi o ni ert e
Pf arr er J os Ca dé.

Über dr ei St un de n ha be n
di e si e be n Akti vi stI n ne n u m
de n Hol zti s c h a n di es e m
Abe n d z us a m me n ges es s e n
un d di s k uti ert. Di e näc hst e
Akti o n st e ht f est: "l a gr a n de
br a deri e" gege n di e Pri vati si e-
r ung der öff e ntl i c he n Di e nst-
l ei st unge n. Auc h das wi r d
kei n l ei c ht es The ma i n
Luxe mb ur g.


